
 

Neues Buch zum „Der Verein zur Abwehr des 

Antisemitismus“ 

Dieses Buch befasst sich 
mit dem weitgehend unbe-
kannten deutschen Verein 
zur Abwehr des Antisemitis-
mus, der von 1890 bis 1933 
existierte. Sein Ziel war es, 
den im Kaiserreich stark an-
gewachsenen Antisemitis-
mus zu bekämpfen. Mit öf-
fentlichen Vorträgen in deut-
schen Großstädten und mit 
dem Organ Mitteilungen/Ab-
wehr-Blätter versuchte die-
ser Verein auf die deutsche 
Presse Einfluss zu nehmen, 
um den Antisemitismus und 
dessen gesellschaftliche Fol-

gen einzudämmen. Die Mitteilungen/Abwehr-Blätter stellen heute 
eine einzigartige historische Quelle des deutschen Antisemitismus in 
der Kaiserzeit und der Weimarer Republik dar. Zugleich dokumentie-
ren sie die Methoden der Antisemiten und der Anti-Antisemiten. Dar-
gestellt werden antisemitische Fälle, z.B. antisemitische Vorfälle in 
Schulen, in Vereinen, in Parteien, in christlichen Konfessionen sowie 
antisemitische Hetzreden in öffentlichen Versammlungen. Ein Haupt-
anliegen des Vereins war es, antisemitische Einzelfälle in die Öffent-
lichkeit zu tragen, den antisemitischen Brandstiftern zu widerspre-
chen und deren Inhalte zu widerlegen.  

Ziel der Arbeit soll es nicht sein, die Effektivität der historischen 
und heutigen Medien, insofern sie den Antisemitismus bekämpfen, 
zu vergleichen. Das Augenmerk soll vielmehr auf der konkreten Ar-
beit des Vereins zur Abwehr des Antisemitismus liegen. Anhand der 
Mitteilungen/Abwehr-Blätter werden zahlreiche gesellschaftliche 



Gruppierungen und Einzelpersonen je nach dem Grad ihrer Nähe 
oder Ferne zum Antisemitismus untersucht. Weiterhin werden die 
Mittel des Abwehrkampfes analysiert.  

Diese Arbeit würdigt den Verein zur Abwehr des Antisemitismus 
aus heutiger Sicht und befasst sich mit der gegenwärtigen Rezeption 
dieses Vereins in der historischen Wissenschaft. Dabei wird nicht aus-
geklammert, welche Faktoren  den Anteil christlicher Konfessionen 
an der Ausbreitung des Antisemitismus bestimmten. Antisemitische 
Berichte aus anderen Ländern in den Mitteilungen/Abwehr-Blättern 
bleiben weitgehend unberücksichtigt sowie die Strategien der anti-
semitischen deutschen Parteien.  

Zu den Ergebnissen, die überraschen, zählt beispielsweise, dass 
es bereits Jahrzehnte vor dem Machtantritt der Nationalsozialisten 
im Jahre 1933 eine breite antisemitische Bewegung in der deutschen 
Bürgergesellschaft gab, die rassistisch und nationalistisch gegen jüdi-
sche Bürger hetzte, zum Boykott jüdischer Läden aufrief und Juden 
die Rechtsgleichheit verweigerte, weil sie Juden waren. Dass sich 
deutsche Bürger, die sich auf ihr Gewissen beriefen, in einem Verein 
zusammenschlossen, der zeitweise mehr als 20.000 Mitglieder 
zählte, um dem für sie unerträglichen Antisemitismus den Kampf an-
zusagen, stellt ein wenig bekanntes Beispiel deutscher humaner Kul-
tur dar. 
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